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PROTQKOhJ. 

vorn Nr. 11c;ir 

~emeinde Ge.rlikon 
l).realüberbauungsplan "Scl].e.:j, tze,lstrasse '', Genefl.mi9ungsge;>1J.eh 

1. Mi.t Schre.ipen VQm 4. Mai 1 ;185 e.rsucht O.ie Qrtsvorstehe~". 

scfl.aft Ger;I,ikon um Genel'lll1.i9ung des Areaiühe:r;bam,m9sp1ans 

"Sc):leitzelstrasse''. Den Akten der Gemei!'lc;19 i~·t zu ent~ 

nehmen, dass beim Plana1.1flage- und Be§chlusse$Verfahren 

den Anforderungen des ßj:iugesetzes entsprochen w1,1rde. 

Gegen den von der Behörde am 3. Mai 1985 beschlossenen 

Arealüberbauungsplan ging ;kein Rekurs beim Baudeparte­

ment ein; da auch keine Gemeindeabstimmung. verlangt 

wu:r;ge, steht der Genehmigung in formeller HinsicP.t 

nj_cßt.P entgegen. 

2. Dps ,1\:~;eal liegt a:m nörd;l,ichen Baugebietst"anc;l von Gex:-likon; 

§S ist vom Thurt.a1 fl.er gut einsehpg.r. Aus d,ie,sem Gr't,l;nd~ 

vers1,1chte map, mit e;i.ner ßqnderbauordm,mg d,te Regelbay~ 

weise so zu modi.~i?ieren, O.ass eine bessere Gestaltung 

im Sj.nne des Umgebungsschutzes e:r;ztelt wird. Mit Ba1,1-

J.j.nien sind Baubereiche fü;r Haupt- upd N.ebepba1,1ten be­

zeichnet 1,1nd es werden die maxima;Len Firsthöhen tec;t(Je­

le9t· Ziel der Sonderbauordnung ist es, eine locke~e, 

dem Gelände angepasste Qeberbau1,1ng zu ge~tten. Der Plan V 

zeigt, im Schnitt die zulässi9en l<9ten und Dg.chneigungen, 

wobei tief<;rre:i,fende Terra:i,.nverÄn9.e~g;ngen, vor allem Auf'<~ 

schüttupgen, nigpt Z~9ela§§gp Wefqen. Die harmonis.che 

~inpassung in das Gel~nde ist 9e~enUber der RegelPauweise 

e:i.n Vorteil,. Dte maximale Ä\l!,il'lütg:\lng ist au.f 0.24 festge-

1:\§t~t. 
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Wichtig ist, dass im Baubewilligungsverfahren die erhöhten 

Anforderungen geprüft und durchgesetzt werden, wie bei­

spielsweise die im Text festgehaltenen Punkte bezüglich 

Schall- und Wärmeisolation 1 Farb- und Materialwahl sowie 

Umgebungsgestaltung. 

3. Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die Sonder­

bauordnung den erhöhten Anforderungen gerecht wird; sie 

liegt auch im öffentlichen Interesse. Aus planerischer 

Sicht ist der Arealliberbauungsplan ''Scheitzelstrasse'' 

zweckmässig, daher kann er genehmigt werden. 

Auf Antrag des Baudepartementes 

beschliesst der Regierungsrat: 

1. Der Arealüberbauungsplan "Scheitzelstrasse" der Gemeinde 

Gerlikon wird genehmigt. 

2. Mitteilung an: 

- Ortskommission Gerlikon, 8500 Gerlikon, unter Beilage 

zweier Plandos.siers mit Genehmigungsvermerk 

- Baudepartement 

- Tiefbauamt 

- Amt für Denkmalpflege 

- Amt für Raumplanung (2) unter Beilage eines Plandossiers 

mit Genehmigungsvermerk sowie der Akten 

Für richtige Ausfertigung 

DER STAATSSCHREIBER 
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